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Auf einen Blick

Bestandsaufnahme fir die
serielle Sanierung

Dieses Dokument dient der strukturierten Erfassung des Gebdudebestands in einer friihen Phase. Sie unterstitzt die Ein-
schatzung, ob ein Objekt grundsatzlich fiir die serielle Sanierung geeignet ist, und definiert den weiteren Untersuchungs-
bedarf, bevor Planung, Vorfertigung und Montage vorbereitet werden.
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Bestandsaufnahme als Grundlage fir die serielle

Sanierung

Die serielle Sanierung libertragt die standardisierte Vorfertigung
auf den Gebdudebestand. Ziel ist die energetische Ertiichtigung
durch den Einsatz grof3formatiger, hochgeddmmter Fassadenele-
mente, erganzt durch die Dammung von Dach oder oberer Ge-
schossdecke sowie die Optimierung der Gebaudetechnik. Zum
Einsatz kommen dabei fossilfreie Warmeerzeuger, Liftungssys-
teme, Photovoltaik-Anlagen und gegebenenfalls Strangsanierun-
gen. Haufig werden neue Balkonldsungen entwickelt und zusétz-
liche Wohnrdume durch Anbau oder Aufstockung geschaffen.

Voraussetzung fiir eine effiziente und standardisierbare Umset-
zung einer seriellen Sanierung ist eine prazise Bestandsauf-
nahme. Sie liefert die technische und wirtschaftliche Entschei-
dungsgrundlage, bewertet Machbarkeit, Aufwand und Risiken,
beriicksichtigt baurechtliche Rahmenbedingungen (z. B.

§ 6 (7) MBO) und bildet die Basis fiir Planung, Ausschreibung
und Kostenbewertung. Eine griindliche Bestandsanalyse ist zu-
dem erforderlich, um bei energetisch geforderten MaRnah-
men (z. B. BEG) die notwendigen Nachweise zu erbringen und

Forderpotenziale auszuschopfen.
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Gebaudetypen mit Potenzial

Besonders geeignet sind Gebaude mit:
= grofflachigen, schlecht geddmmten Vorhangfassaden

= Stahl- oder Stahlbetonskelettbauten und nicht tragenden
Ausfachungen

= sichtbaren Tragstrukturen mit klar definierten Befestigungs-
punkten

Eingeschrankt geeignet Gebaude enthalten:
= monolithisches Mauerwerk - Einzelfallpriifung erforderlich

= gestufte oder stark gegliederte Fassaden, Terrassenhauser,
WDVS, zweischaliges Mauerwerk - individuelle Planung nétig

Besonders wirtschaftlich ist die MaRnahme bei seriengleichen
Gebauden in Reihen oder Quartieren (Skaleneffekte). Planungs-
rechtliche Sonderfalle, die ein Ausschlusskriterium fiir die serielle
Sanierung darstellen kdnnen, bestehen bei:

= Denkmal- und Ensembleschutz, Besonderes Stadtebaurecht
(hier ist eine friihzeitige Abstimmung mit den Behérden wich-
tig)
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Anforderungen an die Bestandsaufnahme

Eine fundierte Bestandsanalyse liefert alle technischen Grundla-
gen fiir Planung, Umsetzung und Montage. Dazu zahlen:

= Bauunterlagen & Sondierungen
Mafgeblich ist eine verldssliche Abbildung des Ist-Zustands -
unabhangig von vorhandenen Plénen. Liegen Unterlagen vor,
sind sie auf Toleranzen und Anderungen zu priifen; fehlen sie,
erfolgt die Erfassung durch ein digitales AufmaR und durch
Sondierungen.

= Tragkonstruktion
Damit die bis zu 13 m langen und iiber 3 m hohen Fassaden-
elemente sicher halten, muss die Tragstruktur exakt bekannt
sein. Fehlerhafte Befestigungen gefahrden nicht nur die Sta-
tik, sondern auch die Montagequalitat.

= Bauschdden
Risse, Setzungen und Feuchteschdden beeintrachtigen die
Stabilitdt des Bestands. Werden sie nicht friihzeitig erkannt
und saniert, gefédhrden sie die Langlebigkeit der neuen Hiille.

= Thermische Qualitat
Der energetische Erfolg steht und fallt mit der Anschlussqua-
litat. Bestehende Dammung, Warmebriicken und Durchdrin-
gungen missen bewertet werden, um Energieverluste zu ver-
meiden.

= AuBen liegende Bauteile
Anbauten (wie Balkone, Loggien oder Hauseingdnge), Be-
schilderungen und Vorspriinge beeinflussen, wie gut vorge-
fertigte Elemente passen und montiert werden kdnnen. lhre
genaue Erfassung spart Zeit, Kosten und Nacharbeit.

= Medienfiihrung & Baustellenlogistik
Leitungsverldufe und Anschlusspunkte miissen vor Baube-
ginn eindeutig geklart sein, um Beschadigungen und Unter-
brechungen zu vermeiden. Gleichzeitig sind Zufahrten, Kran-
stellflachen und Lagerzonen so zu planen, dass Transport
und Montage der vorgefertigten Elemente reibungslos ablau-
fen konnen. Umweltaspekte wie Bodenschutz und Staub-
und Abfallvermeidung sind in die Baustellenlogistik einzube-
ziehen.

= Artenschutz
Vor Baubeginn ist zu priifen, ob eine Artenschutzpriifung
(ASP) erforderlich ist. Sie wird durchgefiihrt, wenn Anhalts-
punkte flir das Vorkommen geschiitzter Arten bestehen -
etwa bei Fledermausaktivitat oder nistenden Vogeln.



Ziel und Struktur

Die folgende Checkliste orientiert sich an der typischen Abfolge
serieller Sanierungsprojekte:

Bestand
analysieren

Ergebnisse
verifizieren

Anpassungen
ableiten

Umsetzung
vorbereiten

» » »

Sie spiegelt den realen Projektverlauf vom Verstandnis des Ge-
baudes liber die Planung und Vorfertigung bis zur Bauausfiihrung
wider.

Anwendungsfokus

Ziel ist die prazise und effiziente Erfassung aller relevanten Pa-
rameter fiir das serielle Sanieren, um technische und wirt-
schaftliche Risiken friihzeitig zu erkennen und zu bewerten.

Der Fokus liegt ausschlieRlich auf Aspekten, die fiir Vorferti-
gung, Schnittstellenplanung und serielle Ablaufe entschei-
dend sind.

Allgemeine Themen wie Schadstoffe, Brandschutz, Zufahrtsbrei-
ten oder gestalterische Vorgaben sind zusatzlich zu berticksichti-
gen.

Weiterentwicklung und Digitalisierung

Die Checkliste kann schrittweise digitalisiert werden, um aus der
Bestandsaufnahme eine standardisierte, nachvollziehbare Ent-
scheidungsgrundlage zu entwickeln.

Mit zunehmender Anwendung lassen sich Inhalte gezielt an Ge-
baudetypologien, Baualtersklassen und regionale Bedingun-
gen anpassen - fiir eine fortlaufende Optimierung kiinftiger
Projekte.

Checklistentibersicht

1. Analysieren - Grundlagen erfassen
- Erhebungsdaten
- Objektgrunddaten
- Gebaudeform & ErschlieBung

2. Verifizieren - Bestand verstehen
- Tragstruktur & Fassade
- Dach &Dachnutzung
- Energetischer Bestand (Ubersicht)
- Technische Infrastruktur
- Keller & Sockelbereich
- Riickbau & Integration bestehender Bauteile

3. Anpassen - Rahmenbedingungen bewerten
- AuRenbereiche & Anbauten
- Umwelt & Artenschutz
- Nutzerkommunikation & Zugdnglichkeit
- Digitale Genauigkeit & Datenstand

4. Vorbereiten - Nachste Schritte planen
- Logistik & Baustelleneignung
- Bewertung & Empfehlungen

Bewertungsiibersicht

Ausblick

Sind die Daten erhoben, folgt ihre Auswertung: Welche Gebaude-
typen eignen sich fiir serielle Losungen, welche Anpassungen
sind fiir die Vorfertigung notig und welche Malinahmen bringen
die grofite energetische Wirkung? Daraus entstehen Varianten
und validierte Entscheidungsgrundlagen, auf denen Planung,
Produktion und Montage schrittweise aufbauen.
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Diese Checkliste dient der strukturierten Erfassung des Gebdaudebestands in einer friihen Phase. Sie unterstiitzt die Einschatzung, ob ein
Objekt grundsatzlich fiir die serielle Sanierung geeignet ist, und definiert den weiteren Untersuchungsbedarf, bevor Planung, Vorferti-
gung und Montage vorbereitet werden.

1. Analysieren — Grundlagen erfassen

Ubergeordnetes Ziel: Erfassung aller Grunddaten, um Objekt, Eigentumsstruktur und Rahmenbedingungen eindeutig zu identifizieren
und fiir die weitere Bewertung der seriellen Sanierung nutzbar zu machen.

1.1. Erhebungsdaten

Datumder Begehung: ____/____[/__
Prifer/-in / Kontakt:
Aulenbegehung erfolgt: O Ja O Nein

Verantwortliche Priiferrolle: O Technisch O Energetisch O Bauphysikalisch O Architektonisch

1.2. Objektgrunddaten

Objektadresse:
Stadt/PLZ:
Baujahr: ____

Eigentlimer/-in / Ansprechperson / Kontakt:
Nutzung: O Wohnen O Biiro O Mischnutzung O Sonderbau O Sonstiges
Bei Mischnutzung - grobe Flachenverteilung [%]:

-Wohnen:____ %
- Gewerbe /Biiro: ____ %
-Sonstiges:____ %

Gebaudeklasse nach Musterbauordnung (§ 2 Abs. 3 MBO):

OGK1 (Gebdude<7m, max.2 Nutzungseinheiten a <400 m?)

OGK2 (Gebdude =7 m, mehrals 2 Nutzungseinheiten)

OGK3 (Gebdude <7 m, mit erhchten Anforderungen an Rettungswege oder Nutzung)

O GK4 (Gebaude bis 13 m, libliche Nutzung)

OGK5 (Gebdude>13 m oder Sonderbau nach § 2 Abs. 4 MBO)
Bestandsstatus: O Genehmigt O Nicht genehmigt O Nicht genehmigungsfahig
Umbauten / Erweiterungen: 0 Ja O Nein - Art: 0 Anbau O Aufstockung 0 Dachausbau O Sonstiges:
Dokumentation friiherer Mafinahmen (soweit bekannt / unterlagenseitig)
Bauteil: O Fenster 0 Dach O Fassade 0 TGA / Heizung O Elektro O Sonstiges Jahr (ca.):
Umfang / Kurzbeschreibung:
Denkmalschutz / Satzungspflicht: O Ja O Nein O Unklar
Gestalterische Vorgaben (Farbe / Material / Bebauungsplan): O Ja O Nein
Planungsrecht (soweit bekannt) Bebauungsplan bekannt: 0 Ja O Nein O Unklar Aktenzeichen / Quelle:
Weitere Satzungen / Auflagen bekannt: 0 Ja O Nein O Unklar
Notizen:

1.3. Gebaudeform & ErschlieBung

Ziel: Beschreibung von Form, Lage und Zuganglichkeit, um logistische Voraussetzungen fiir Vorfertigung und Montage
einzuschatzen.

Gebaudetyp: O Punkthaus O Hauszeile O Blockrand O Hinterhaus (J Sonstiges
Grundrissform: O Rechteckig O L-férmig O U-férmig O Sonstiges

Gelande: 0 Eben O Geneigt

Allseitig zuganglich: 0 Ja O Nein

Vergleichbare Gebdude im Bestand (Typenwiederholung): O Ja O Nein
Raster / Elementmodularitat erkennbar: 00 Ja O Nein O Unklar

Foto-Nr:___

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Notizen:




2. Verifizieren — Bestand verstehen

Ubergeordnetes Ziel: Analyse der baulichen und technischen Ausgangslage, um Tragfahigkeit, Befestigungsoptionen und energetische
Potenziale fiir eine serielle Sanierung zu bewerten.

2.1. Tragstruktur & Fassade

Ziel: Ermittlung der Trag- und Fassadenstruktur, um Befestigungspunkte und Toleranzen fiir vorgefertigte Elemente sicher zu be-
stimmen.

Tragendes System: O Mauerwerk O Stahlbeton O Skelettbau O Mischform
AuRenwadnde: Aufbau / Starke / Material / Dammung

Nicht tragende Wande / Ausfachungen:
Fassadentyp: 00 Vorhangfassade (0 Monolithisch 00 Mischform

Befestigungseignung bekannt: 0 Ja O Nein O Unklar

Materialprifung Befestigung erforderlich: O Ja O Nein

Hinweis: Bei Unsicherheiten liber die Tragfdhigkeit bestehender Befestigungspunkte oder Materialien sind Auszugsversuche empfeh-
lenswert.?

Sichtbare Verformungen / Versatze: cm

O Balkone O Erker O Vordacher O Unebenheiten: > Riickbau méglich: O Ja O Nein

Fassadenrhythmus: O RegelméaRig O UnregelmaRig
Fassadenschdden (Risse, Abplatzungen): O Ja O Nein
Foto-Nr..____

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch
Notizen:

2.2. Dach & Dachnutzung
Ziel: Analyse von Dachform, Aufbau und Nutzung zur Beurteilung der Anschlussdetails zwischen Dach und neuer Fassadenhiille.

Dachform: O Flach O Sattel O Pult O Walm O Sonstiges

Nutzung: O Ungenutzt O Trockenboden (O Wohnnutzung

Aufbauten: O Photovoltaik O Solarthermie O Begriinung O Keine
Entwasserung: O Innen liegend O AufRen liegend O Mischform

Attika vorhanden: 0 Ja O Nein > Hohe: ___ cm
Anschlussbereiche (Fotos / Skizzen - falls moglich)

Sockelanschluss dokumentiert: 0 Ja O Nein Foto / Skizze
Traufe / Ortgang dokumentiert: 0 Ja O Nein Foto / Skizze

Attika- / Dachranddetail dokumentiert: O Ja O Nein Foto / Skizze
Dachiiberstand riickbaubar: O Ja O Nein O Teilweise (J Keine Angabe
Dachiiberstand: O Ja O Nein - Riickbau méglich: O Ja O Nein
Dachzustand: O Gut O Mittel O Sanierungsbeddirftig

Dach / oberste Geschossdecke geddmmt: O Ja O Nein O Unklar > Art / Dicke:
Foto-Nr:___

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Notizen:

2.3. Energetischer Bestand (Ubersicht)

Ziel: Bewertung der bestehenden Hiill- und Anlageneffizienz, um energetische Schwachstellen und Integrationspotenziale fir die
serielle Sanierungshiille zu erkennen.

Dammung: O Vorhanden O Unzureichend O Keine > Art / Dicke:

Fenster: O Einfachverglasung O Zweifachverglasung O Dreifachverglasung
Fenster-/Offnungsraster (Referenzfassade, soweit erkennbar / vermessen)
Regelmaliges Achsraster: (0 Ja 00 Nein O Unklar Achsabstand (typ.): m

Briistungshohe (typ.): cm Offnungsformat (typ. BxH): X cm

1 Detaillierte Vorgehensweise siehe Leitfaden: ,Auf einen Blick - Befestigungen in der seriellen Sanierung®; www.energiesprong.de/leitfaden-befestigungen
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Einbaujahr / Alter der Fenster? (ca.): ____

Verschattung: O Keine O Rollladen O AuRenjalousie O Markisen

Warmebriicken sichtbar: O Ja O Nein

Luftungssystem vorhanden: 0 Ja O Nein

Heizungsart: O Gas O Fernwarme O Warmepumpe O Ol O Sonstiges O Zentral O Dezentral
Trinkwarmwasser-Erzeugung: 0 Gas [ Fernwirme [0 Warmepumpe [ Ol O Sonstiges [J Zentral [J Dezentral

Sichtbare energetische Schwachstellen (Feuchte, Schimmel): 0 Ja O Nein
Foto-Nr.:____

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Notizen:

2.4. Technische Infrastruktur

Ziel: Erfassung von gebaudetechnischer Leitungsfiihrung und Anschlusspunkten, um Konflikte mit der Montage der vorgefertigten
Hiille zu vermeiden und Integrationsmoglichkeiten fiir neue Systeme zu bewerten.

Stromversorgung: O Oberirdisch O Unterirdisch
Gasversorgung: 0 Ja O Nein

Fernwarme: O Ja O Nein

Wasser / Abwasser: O Mischsystem O Trennsystem
Telekommunikation: O Oberirdisch O Unterirdisch
Anschliisse in Fassadennahe: O Strom O Abgas O Wasser
Schnittstellen zu HKLS-Systemen identifiziert: (0 Ja (0 Nein
Schéchte / Revisionsoffnungen zuganglich: O Ja O Nein
Technikrdume / Heizzentrale (Bestand) Lage: O Keller O Erdgeschoss O Dach O
Nebengebdude Raum: _____ __Grole (ca.) m?
Zugang: O Frei O Eingeschrankt O Nur nach Termin

Schall sensibel: 0 Ja O Nein O Unklar
Brandschutzrestriktionen bekannt: 0 Ja O Nein O Unklar

Stromanschluss / Zahlerstruktur (soweit bekannt)
Anschlussleistung / Hausanschluss (falls bekannt): ____
Zahlerstruktur: O Hauptzahler O Unterzahler O Unklar
Separate Zahler fiir O Allgemeinstrom O Heizung / WP OO Warmwasser (J Sonstige: ____
PV-/WP-relevante Reserven / Begrenzungen fiir zusatzliche Zahler vorhanden: Anzahl: _____ O Nein O Unklar
Notizen:

kVA / kW O Bekannt O Unbekannt

Unterlagen HKLS (Dokumentenlage)
Hydraulikschema vorhanden: O Ja O Nein O Unklar

Strangschema / Steigzonenplan vorhanden: 0 Ja O Nein O Unklar
Revisionsunterlagen / Anlagendokumentation vorhanden: O Ja O Nein O Unklar
Notizen / Quelle (Ordner / Betreiber / FM):

Foto-Nr..___

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch
Notizen:

2.5. Keller & Sockelbereich

Ziel: Untersuchung der unteren Gebaudeanschliisse auf Abdichtung, Dammung und Befestigungsmoglichkeiten, um einen saube-
ren Systemabschluss zu gewahrleisten.

Keller vorhanden: O Ja O Nein
O Beheizt [ Unbeheizt

2 Angaben wie Fensteralter und Dammstandard erleichtern die spétere Erstellung eines iSFP (individueller Sanierungsfahrplan nach BEG).



Bei unbeheiztem Keller:
- Kellerdecke zu Erdgeschoss auf Kellerseite ddmmbar: 0 Ja O Nein O Teilweise
- Zugénglichkeit der Kellerunterseite (Rohdecke): O Ja O Eingeschrénkt O Nein

Sockelaufbau / Abdichtung / Schaden:
Lichtschachte vorhanden: O Ja O Nein
Feuchtigkeit sichtbar: 0 Ja O Nein
Nebeneingdnge vorhanden: 0 Ja O Nein

Kellertreppe: O Innen liegend O AuRen liegend O Beides OJ Keine
Foto-Nr..___

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Notizen:

2.6. Riickbau & Integration bestehender Bauteile

Ziel: Identifikation von Bauteilen, die den Anbau vorgefertigter Elemente behindern oder besondere Anpassungen erfordern, und
Festlegung des erforderlichen Riickbauumfangs.

O Vorspringende Bauteile: Balkone, Erker, Vordacher, Treppen
- O Erhalt méglich O Riickbau nétig O Neubau vorgesehen

O Fassadenausstattung: Lampen, Sensoren, HKLS-Leitungen, Fensterbanke, Gesimse
> O Riickbau vor Montage erforderlich O Neu einzubinden O Unklar

O Dachanschliisse: Ubergang Dach / Fassade - Anarbeitung méglich: 0 Ja O Nein O Unsicher
O Keller- / Sockelanschliisse: Freiraum flir Montage und Abdichtung vorhanden? O Ja O Nein
O Elektro- / Datenleitungen: Neu einzubinden (0 Ja O Nein O Unklar

Kernaussage: Physische Vorbereitung fiir Montage ist O Frei O Eingeschrankt O Behindernd
Notizen:
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Ubergeordnetes Ziel: Bewertung der duReren, 6kologischen, sozialen und digitalen Rahmenbedingungen, die Zeitplan, Genehmi-
gung und Montagefahigkeit einer seriellen Sanierung beeinflussen.

3.1. AuBRenbereiche & Anbauten

Ziel: Erfassung duRerer Baustrukturen und Anbauten, die die Montage der vorgefertigten Hiille raumlich oder statisch beeinflus-
sen - zum Beispiel Balkone, Hauseingange oder Anfahrtsflachen.

Balkone / Loggien / Hauseingdnge

Beschilderungen, Vorspriinge, Leitungen, Lampen, Sensoren

Hausnahe Bauwerke: O Carport O Miillbox O Fahrradstander O Sonstiges
Foto-Nr..___

Bewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

3.2. Umwelt & Artenschutz

Ziel: Priifung 6kologischer und rechtlicher Rahmenbedingungen (z. B. Artenschutz, Begriinung, Baumbestand), um Bauablaufe
friihzeitig an mogliche SchutzmaRnahmen oder Genehmigungspflichten anzupassen.

Begriinung / Baume / Bewuchs: 0 Ja O Nein >Art/Lage: ____
Hinweise auf geschiitzte Arten (Fledermause, Vogel): O Ja O Nein
Notwendigkeit ASP: O Ja O Nein O Unklar

Foto-Nr..___

Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Notizen:

3.3. Nutzerkommunikation & Zuginglichkeit

Ziel: Bewertung der Belegungssituation und der Abstimmungserfordernisse mit Bewohnerschaft, um Zugénge, Kommunikation und
Zustimmung fiir die Durchfiihrung der seriellen Sanierung sicherzustellen.

O Ansprechperson vor Ort:
O Nutzerliste je Einheit vorhanden: O Ja O Nein
> Name / Kontaktzeit:
Belegung / Leerstand: O Voll O Teilweise O Leer stehend
Mietereigentum an Fassade: O Ja O Nein
- Falls ja: Welche Bauteile (z. B. Markisen, Antennen, Balkonverkleidungen):
Kommunikationsbedarf fiir spatere Planung oder Zugang erforderlich: 0 Ja O Nein O Unklar

Notizen:

3.4. Digitale Genauigkeit & Datenstand

Ziel: Einschatzung, ob vorhandene Pldne und Geometriedaten prézise und vollsténdig genug sind, um den Bestand digital fiir die
Vorfertigung abzubilden, und welcher Komplexitatsgrad des 3D-Scans?® erforderlich ist.

Bestandspldne vorhanden: 0 Ja O Nein O Unklar
- Format: O Papier O Digital (PDF / CAD / BIM)
> Geometrische Genauigkeit fiir Vorfertigung ausreichend: O Ja O Eingeschrénkt O Nein
- O Grundrisse O Schnitte O Ansichten O Detailpléne O TGA-Plane
Planstand / Datum (lautPlan): ____/__ _ /__
Friihere Scans oder AufmaRe vorhanden: O Ja O Nein
> Wenn ja: Qualitdt / Detaillierungsgrad ausreichend: O Ja O Eingeschrankt O Nein
Gebadudegeometrie digital erfassbar:
O Fassadenflachen frei sichtbar (keine Bewuchs-, Schatten- oder Zugangsprobleme)
O Innenraume zugéanglich flir ergdnzendes Aufmaf}
O Gelénde oder Nachbarbebauung erschwert Scanning: O Ja O Nein

3 Detaillierte Vorgehensweise siehe Factsheet: ,Anforderungen an das 3D-Scannen bei seriellen Sanierungsprojekten”; www.energiesprong.de/3D-Factsheet



Wiederholende Geometrien / Typologien erkennbar: O Ja O Nein O Teilweise
- Reprasentatives Referenzgebaude ausreichend fiir Scan: O Ja (O Nein

3D-Aufmald erforderlich: O Ja O Nein O Teilweise
- Empfohlenes Verfahren: O Laserscan (0 Photogrammetrie 00 Tachymetrie O Unklar

Foto-Nr..___
Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch
Notizen:

4. Vorbereiten - Nachste Schritte planen

Ubergeordnetes Ziel: Ableitung der organisatorischen und logistischen Voraussetzungen, um die Umsetzung der seriellen Sanierung
sicher und effizient zu starten.

4.1. Logistik & Baustelleneignung

Ziel: Priifung, ob Zufahrten, Lagerflichen und Umweltauflagen eine taktgesteuerte Montage erméglichen.

Zufahrten fir Lkw / Kran moglich: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch

Lager- und Montageflachen vorhanden: O Ausreichend O Begrenzt O Kaum / Kritisch

Feuerwehr-/Rettungsflachen ausreichend: O Gut O Eingeschrankt OJ Kritisch

Verkehrs-/Larmschutzanforderungen: O Unkritisch O Zu beachten O Kritisch fiir die Umsetzung

Temporare Baustellenzufahrten erforderlich (z. B. Schutz Gehwege / Einfahrten): 0 Ja O Nein O Unklar

Abstimmung mit Kommune / StraRenverkehrsbehorde nétig: O Ja O Nein

Baume im baustelleneinrichtungsrelevanten Abstand vorhanden: O Ja O Nein O Unklar » SchutzmaRnahme nétig: O Ja O Nein

Foto-Nr:___
Gesamtbewertung: O Gut O Eingeschrankt O Kritisch
Notizen:

4.2. Bewertung & Empfehlungen

Ziel: Gesamtbewertung der seriellen Sanierungseignung und Ableitung von nachsten Schritten, Genehmigungen und Risiken.

Gesamteinschatzung der seriellen Sanierungseignung: 0 Hoch O Mittel O Gering
Fehlende Unterlagen / Plane:

Empfohlene Folgeuntersuchungen:
0 3D-AufmalR O Materialpriifung O Statikpriifung O Sonstiges:

Genehmigungspflicht voraussichtlich: O Ja O Nein O Unklar

Forderfahigkeit - Einschatzung auf Grundlage der Voruntersuchung

O Voraussetzungen fiir energetische Férderung grundsatzlich gegeben (z. B. sanierungsfahige Hiille, zentral steuerbare Technik,
ausreichende Flache)

O Férderhemmnisse erkennbar (z. B. Denkmalschutz, fehlende Dammoptionen, uneindeutige Eigentumsstruktur)

O Detaillierte Priifung erforderlich (BEG, KfW, Landerprogramme)

Hinweis:
Die endgiiltige Forderfahigkeit wird erst in der Planungsphase anhand energetischer Berechnungen und rechtlicher Anforderungen
festgestellt.

Offene Fragen / Hinweise:

Signatur / Abschluss

Organisation:

Priifer/-in:

Unterschrift:

Datum: [/
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Ziel: Den Gebaudezustand und Handlungsbedarf klar und auf einen Blick erkennbar darstellen.

Themenbereich

1. Analysieren - Grundlagen

Erhebungsdaten

v

X

Handlungsbedarf | Kommentar

Objektgrunddaten

Gebaudeform & Erschliefung

2. Verifizieren - Bestand

Tragstruktur & Fassade

Dach & Dachnutzung

Energetischer Bestand

Technische Infrastruktur

Keller & Sockelbereich

Riickbau & Integration

3. Anpassen - Rahmenbedingun-
gen

Aulenbereiche & Anbauten

Umwelt & Artenschutz

Nutzerkommunikation & Zuganglich-
keit

Digitale Genauigkeit & Datenstand

4. \Vorbereiten - Nichste Schritte

Logistik & Baustelleneignung

Bewertung & Empfehlungen

Prifer/-in:

Datum: / /

LEGENDE
Organisation: Gut v

Unterschrift: Eingeschrankt ~
Kritisch X
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	Dachüberstand rückbaubar: Off
	Dachüberstand: Off
	Rückbau möglich bei Dachüberstand: Off
	Dachzustand: Off
	Dach / oberste Geschossdecke gedämmt: Off
	Gesamtbewertung24535435: Off
	Höhe Attika: 
	Breite Öffnungsformat: 
	Höhe Öffnungsformat: 
	Brüstungshöhe typisch: 
	Achsabstand typisch in Meter: 
	Dämmung: Off
	Art / Dicke der Dämmung: 
	Fenster: Off
	Regelmäßiges Achsraster: Off
	Art / Dicke Dach / oberste Geschossdecke gedämmt: 
	Foto-Nummer333: 
	Notizen32e3232: 
	Abweichungen / Varianten: 
	Einbaujahr / Alter der Fenster circa: 
	Verschattung: Off
	Wärmebrücken sichtbar: Off
	Lüftungssystem vorhanden: Off
	Heizungsart: Off
	Trinkwarmwasser-Erzeugung: Off
	Sichtbare energetische Schwachstellen (Feuchte, Schimmel: Off
	Gesamtbewertung3234q34: Off
	Stromversorgung: Off
	Gasversorgung: Off
	Fernwärme: Off
	Wasser / Abwasser: Off
	Telekommunikation: Off
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